„Algorithmen“ 

– in der Mathematik + der Computerwelt + der Kognik –

========================================================================

– Entwurf aus der Website zum »Unterfangen Weltpuzzle«®  -- https://kognik.de
Online-Zugang:  Home; Sitemap; Dateien-Übersicht; Glossar; Tipps & FAQs
Offline-Version: Home; Sitemap; Dateien-Übersicht; Glossar; Tipps & FAQs
Home --> abbildungsseits --> Methodisches --> Algorithmenwesen
zitierbar als: https://kognik.de/ONLINE/a_meth/algorithmus.doc
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

{in Zugehörigkeits-Andeutungen zunächst}

Wortfeld: 
Bedarf; Funktion; Machbarkeit; Formalismus; Zweckbindung; Prozeduren; Berechnungsmodelle (sequenziell); Theoretische Informatik; Informationstechnologie; Prozedurorientierung; Kochrezept; Simulation; digital; analog; Erkundungs-Algorithmen; Optionen; Schritte; erledigen; Tief-Forschung; Komplexität; Reduktion; Komplexitätstheorie / Komplexitätsklassen; „Universelle Turing Maschine“; Automat; Mögliche Zustände; Zustandswechsel; Probleme 
; Lösungsverfahren; Algorithmus (schwacher / wirksamer / optimaler / überaggressiver); Übergangsregel; Kalkulierbarkeit; Modell; Flussdiagramm; Komponente; Unterbrechung; Interrupt; Unterroutine; Verzweigung; Steuerung; Ablauf;  Konvergenz versus: Divergenz; Warteschlangen & Stau; Schaltelement; Rekursion; Automation; Konvergenz / Divergenz; stabil / chaotisch im Zeitverhalten; Installation; Reproduzierbarkeit; Programmierbarkeit; Computerwesen; Programmiersprache; Verschlüsselung; Verwendeter Schlüssel; Effiziente Lösbarkeit von Problemen; Unterschiedliche Rechnermodelle; Implementierung; Automatischer Ablauf versus: Benutzerinteraktion; Fehlersuche; Kodifizierung menschlicher Denkweisen; Kryptografie; Der jeweils kleinstmögliche Algorithmus; Die jeweilige Effizienz; „Fitness“; brauchbar sein (oder nicht); Anzahl der Elementar-Operationen; Erzeugung von Artefakten; „Abschöpfung von Merkmalen“ (bei ermittelten Ergebnissen bzw. bei erfolgreichen / gescheiterten Ermittlungs-Vor​gängen / als „Denkrouten“); „Mentale Karten“ (zu klassischen / kognitiven Landschaften); Konstanthaltung; ...
Jedem Wortfeld sein eigener hochabstrakter „Zentraler Hub“!
Vgl. aus der lokalen kognitiven Nachbarschaft: \\Wiki: „Komplexitätstheorie“ (algorithmische Ansätze); \Klassen von dortigen „Entscheidungsproblemen“; \„Probleme“ – als solche; \„Transformationen“ – als solche; \Kognitiver Prozesstyp: Eine „To do“-Liste aktualisieren + abarbeiten; \„Sequenzielle“ versus: „Parallele“ Architekturen; \zur „Simulierbarkeit“ – als solcher; \Die ‚Palette der Elementarschritte‘ des Denkens, Fragens, Planens, ...; \\„Proze​durale Programmierung“; \Die Arbeitsweise des „Gehirns“ versus: \„Bit-Verarbeitung“: Das Arbeitsprinzip beim ‚von Neumann‘-Computer; \„sehen“ versus: Konstanthaltung; \„Künstliche Intelligenz“ + deren Leistungen; \...
Systemische Grafik und Beispiele: \...; \„Orts- + Gitter-Zellen“ im Gehirn; \...
Literatur:
\\Wiki: „Algorithmus“; ... 

========================================================================
Worum es in dieser Puzzlestein-Sammlung gehen soll:

Problemlösung:

Manche Denk- + Rechenoperationen lassen sich nur in mehreren Schritten 
hintereinander ausführen.

Jedes regelmäßige Funktionsprinzip ist als „Algorithmus“ ausdrückbar.
Als Liste von Anweisungen, um eine Aufgabe auszuführen, 
wobei jeder Schritt eindeutig ist. 

– [\„sequenziell ablaufen“ – als Merkmal; \„funktionieren“ (oder nicht); \...; \...]

*****

Per zweckgebundenen Algorithmen:

„Deep Learning“ + Die (algorithmische) „Bildung von Mentalen Karten“

Trotz all der in der Wahrnehmung + im Alltagsdenken mitspielenden „Guckloch-“, „Froschaugen-“ + anderen Verzerrungen im eigenen Arbeitsmaterial / im Puzzlestein-Input einen relativ Stabilen Raumeindruck gewinnen!

– [\(bloße) „Wahrnehmung“; \„Orientierung im Raum“ – eine kognitive Leistung; \„Künstliche Intelligenz“ – als solche + \‚so als ob‘-Paradigmen; \„Information“ + jeweiliger Zweck; \„tief strukturiert lernen“ + „tief forschen“ – als Erkenntnis-Methodik; \all die Arten von: „Kognitiver Leistung“; \zum ‚Landschaften-Wesen‘ – im »Kognischen Raum«; \„Perspektiven“ + Perspektivwechsel; \„Mentale Karten“ – zu klassisch-räumlichen / kognitiven Dingen; \Der jeweilige ‚Positions-, Bewegungs-, LEGE- + Diskurs-Raum‘; \zur – abbildungsseitigen – ‚Ein- und Ausrollbarkeit der: Diskursraumdimensionen; Merkmale; Zusammenhänge; Fragen; Probleme; … + Richtigkeitskriterien; \„operational sein“ – in besonderer Wertschätzung; \zum „Platzhalterwesen“ – im »Kognischen Raum«; \„Orts- + Gitter-Zellen“ im Gehirn – [Scientific American, Feb. 2020, p. 26]; \Konzept: „Kognitive Infrastruktur“; \...; \...]  
*****

§…§

*****

....

– [\...]

*****

Weiterungen zum Thema
\zum ‚Knoten im LÖSUNGS-Netz‘:
 „Algorithmen“
· ...
– [\...; \...] 
*****

In eigener Sache

· Seiner „bloß sequenziell“ arbeitenden Abwicklungsweise wegen dürfte das (allzu strikte) Mittel „Algorithmus“ von vorneherein ungeeignet sein, um speziell zum »Puzzle WELT« dessen LÖSUNG zu suchen.
– [\‚Die WELT‘ versus: ‚Die Welt‘; \ein „Möchtegern“-Philosoph; \‚Puzzlestein-Gas‘, »Kognische Thermodynamik« + „Kondensation vorhandener Komponenten“; \Das »Referenzideal der Abbildung der WELT« – in seiner Rolle als: ‚Allseits-Transparente Box‘; \...; \...]  

· ...
– [\...; \...] 
� (algorithmisch behandelbar – oder nicht)


� Die Anforderungen lassen sich damit auch durch nicht-selbst-denkende Maschinen befolgen. 





